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Regina Vollbrecht läuft neue Mara-
thon-Weltbestleistung  
 

Wie schon im Vorjahr, bot auch im Jahr 
2007 der Conergy-Marathon Hamburg 
beste Bedingungen und einen hervorra-
genden Rahmen. Unter den ca. 30.000 
begeisterten Läufern waren 20 Läufer 
und Läuferinnen mit Behinderung, sowie 
11 Rennrollstuhlfahrer auf der Suche 
nach ihren Deutschen Meistern. Regina 
Vollbrecht, die für den SC Potsdam 
startete, stellte in einer Zeit von 
3:18:15 Std. eine neue Weltbestleistung 
der Klasse 11 (vollblind) auf und verbes-
serte damit zugleich ihren eigenen 
Deutschen Rekord um 3:38 min. 
 
38 Welt- und 15 Europarekorde 
bei den Internationalen Deutschen 
Meisterschaften Schwimmen der 
Menschen mit Handicap in Berlin 
 

Am Sonntag, den 27. Mai endeten die 
21. Internationalen Deutschen Meister-
schaften im Schwimmen der Menschen 
mit Handicap. 38 Welt- und 15 Europa-
rekorde zeigten wieder einmal, warum 
die Athleten aus aller Welt gerne nach 
Berlin kommen. An vier Tagen absol-
vierten 450 Sportlerinnen und Sportler 
aus 28 Nationen ihre Wettkämpfe, die 
für viele schon eine Standortbestim-
mung für die Paralympics 2008 in Peking 
darstellten.  
6 „Fernost-Südpazifik-Rekorde“ für 
Teilnehmer aus Australien rundeten das 
beste Ergebnis seit Austragung der 
Meisterschaften in Berlin ab. Insgesamt 
haben die Deutschen 6 Welt- und 4 Eu-
roparekorde geschwommen und beleg-
ten nach Groß Britannien mit 9 Welt- 
und 4 Europarekorden Rang zwei in der 
inoffiziellen Nationenwertung . Danach 
folgten Ungarn mit 4 Welt- und 2 Euro-
parekorden und Schweden mit 3 Welt-
rekorden. Die Welt- und Europa-
rekorde verteilten sich auf insgesamt 18 
Nationen.  

Kirsten Bruhn vom PSV Neumünster 
bestätigte ihre Ausnahmestellung im 
Behindertensport erneut: Mit Weltre-
korden über 100m und 200m Brust so-
wie 200m Rücken war sie die erfolg-
reichste deutsche Teilnehmerin.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für diese Leistungen wurde sie am Ende 
der Veranstaltung zusammen mit Chris-
toph Burkhard vom TV Rottweil mit 
dem Brigitta-Blomqwist-Wanderpokal 
für die punktbeste Leistung in den para-
lympischen Disziplinen ausgezeichnet. 
Auch zwei Berliner Teilnehmer vom Pa-
ralympischen Sport Club Berlin (PSC) 
werden diese Meisterschaften in guter 
Erinnerung behalten: Thomas Grimm 
qualifizierte sich mit seinem Weltrekord 
über 50m Brust vorzeitig für die Para-
lympics 2008 in Peking. Auch der 17-
jährige Lucas Ludwig hat die Fahrkarte 
nach Peking sicher in der Tasche, nach-
dem er 2004 nur knapp an der Qualifi-
kation für Athen gescheitert war. Er 
schwamm die Paralympics-Norm  
über die 50m, 100m, 200m und 400m 
Freistil. 
Weitere Infos über die IDM unter: 
www.idm-schwimmen.de 
 
Deutsche Goalballherren holen 
Medaillen bei der Europameister-
schaft in der Türkei  
 

Vom 24.- 29. April 2007 fanden in Ala-
nya/Türkei die Europameisterschaften 
im Goalball statt. Um den begehrten Ti- 

tel kämpften die acht besten Herren-
Teams Europas. Die deutsche Herren-
mannschaft, von Verletzungspech und 
weiteren personellen Engpässen geplagt, 
reiste mit einem neu formierten Team 
aus „Jung“ und „Erfahren“ an, in der 
Hoffnung die A-Klasse zu halten und 
nicht in die B-Klasse abzusteigen. Doch 
das deutsche Herrenteam konnte einen 
Sieg nach dem anderen auf sein Konto 
gutschreiben und stand somit im Halbfi-
nale. Die deutsche Mannschaft wurde 
lediglich durch die Spanier gestoppt und 
stand im kleinen Finale um Platz 3. Das 
Team setzte sich mit 6:2 deutlich gegen 
die Belgier durch und durfte stolz nach  
6 Jahren „Medaillenabstinenz“ die Bron-
zemedaille empfangen.  
 
Yvonne Sehmisch gewinnt Silber 
und Bronze beim Visa Paralympics 
Worldcup  
 

Beim Visa Paralympics Worldcup, einem 
Einladungswettkampf in Manchester, 
Großbritannien, hat besonders eine 
Leichtathletin ihre gute Form unter Be-
weis gestellt. Yvonne Sehmisch gewann 
mit dem Rennrollstuhl in der Startklasse 
T54 über 400m die Silbermedaille und 
sicherte sich über 800m Bronze. Bei 
den Kugelstoßerinnen der Startklasse 
T40 kamen Petra Hömmen (TV Wat-
tenscheid 01) und Karen Müller (BSG 
Kleinwüchsiger Menschen e.V.) mit 
Weiten von 6,37 Meter und 5,18 Meter 
auf die Plätze fünf und acht. Im Sprint 
musste sich Heinrich Popow (TSV Bayer 
Leverkusen) über 100 Meter mit dem 
vierten Platz und einer Zeit von 13,38 
Sekunden zufrieden geben. Die Medail-
lenplätze belegten der Franzose Clavin 
Kayitare (12,80 Sekunden), John McFall 
(Großbritannien / 13,02 Sekunden) und 
Atsushi Yamamoto (Japan,  13,10 Se-
kunden).  
Weitere Infos und Ergebnisse unter: 
www.visaparalympicworldcup.com 


